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id  inv ' Kfjillirjfiä Fischzucht - Snrsus
in ler Rheinischen Fischzucht-Anstalt zu «rast

in der Woche vom Ai. November bis 1. Dezember 1917
% ^li ! '--is!" Programmr --' ' ^ " ^ ' '" ^ ^
Montag, den 26. November: 9—10 Uhr: Eröffnung

des Kursus . Vortrag : Der Krieg und die Fischzucht (Fisch¬
zucht und Volksernährung ) . 10— 12 Uhr : Besichtigung der
Rheinischen Fischzuchtanstalt. 2—4 Uhr : Vortrag : Die
Forelle (Bachforelle , Regenbogenforelle , Bachfaibliug)

Dienstag, den 27. November: 9—10 Uhr: Vortrag:
Die Vermehrung der. Forellen ; natürliche , künstliche Ver¬
mehrung . Der Brutapparat . ill —12 'Uhr :sWoertsich
Brutyäust : Ablaichen rmfer . AdWkin : Wtt Vor¬
trags D̂ieWmeid, 'chr̂ Karausche, der Aal . Def Pörfteich.

Mittwoch, den 28. November: 7 Uhr: Fahrt zur Ahr¬
mündung . Dortselbst Besichtigung des Lachsfanges . Oder
statt besten Fahrt zum Laachet See . )-

Donnerstag, den 29. November: 10—12 Uhr:  Vortrag:
Behandlstng der Eier und Brut wahrend der Brutperiode
2—3 Uhr: Arbeit im Bruthause Behandlung hex Eier.
3—4 Uhr : Füttern der Brut und der größeren Fische.

Freitag, den 30. November: 9—10 Uhr: Fischkrankhei-
ten . 1(4—11 Uhr : Vortrag : Versand lebender und toter
Fische. 11 —12 Uhr : Vortrag : Der -Fischteich; der Bach.
2—4 Uhr : Vortrag : Der Karpfen und seine Zucht._

Samstag , den I . Dezember: 9^ 11 Uhr: Anlage von
Teichen (Vortrag u . Vorführung ). 11—12 Uhr : Vortrag:
Fischfang

nbeniatf ) , den 17. Juli 1917.' M>
Der Vorsitzende des Kreis-Fischereivereins:

- i ?M Ham,  Bürgermeister.
' M ! <> ui'dT « »btt tm -n,:  r , , -i, •« ' r ><i ML . .

Z u r gef k! Beachtung!
Der Kursus , der gegenwärtig infolge der Bestrebung,

die Fischzucht mehr als früher in den Dienst der Volkser¬
nährung zu stellen, besondere Bedeutung hat , findet unter
persönlicher iLeikineHes für die Rheistprovinz als Wander¬
lehrer für Fischzucht-bestellten Hauptlehrers Schumacher in
Kru t -’ftatt , welcher alle gewünschten Auskünfte bereitwil-
ligstler teilt und ^ebenso wie der obengenannte Vorsitzende
Anmeldungen zu dem Kursus eutgegennimmt.

Ms Honorar für die Teilnahme beträgt 20 . Für
güte,Unterkunft ist in Kruft hinreichend Gelegenheit.

H-  — >- -—

Der Lentscke Tagesberichte
kB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

15. November, vormittags:
Westlicher Krieaslchauvlast.

Dunst und Nebel blieb die Artillerietätigkeit im all-
gemchnen mäßig. Sie steigerte sich bei Dixmuiden nick in
einzelnen Abschnitten des flandrischen Kampffeldes am
AberM zu größerer Stärke.

In erfolgreichen Erkundungsgeftchten blieben Gefangene
mnd Maschinengewehre in unserer Hand.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue». I MinttJT

Mazedonische Front, «v
In Albanien räumten die Franzosen Hühenstellungen

westlich vom Ochridasee.
Atakienischer Kriegs,schanpl »H.

KHere im Gebirge von Fonzaso und Feltre seitwärts
norgedruuqenen Abteilungen stehen in Gefechtsberührung
mit dchpg »jn6Wni winKS.«» S Uihim?- mm? muhm

»wder unteren Piave nichts Reü» !" ^ min » !
Der erste Generalguartteüneister: Ludendorff.

- Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin,  14. Noo. (Amtlich.) Im Westen nnd Osten

nichts Desonderes. {“.SMrghstfci:.
Iw Gebirge beiderseits des BrentW ales find unsere

Uenchren im « ordrivWm.

-n In JII'J
TTTTi M

efterreich -wigarifdier Tagesbericht
WTB . Wien,  15 . Nov. Amtlich wird verlautbart:

Itnlienischer » r i e, «schnup l ntz.
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden wurde gestern

von östereichisch-nngarischen Bataillonen der Monte Castel
Gvmberto ersttürmt. Im Suganatal warfen wir dew Feind
üher Primolano hinaus . Südlich von Feltre gewinnt unser
Aygriff Bodens An der Piave kerne besonderen Ereignisse,

l Oestlicher KriegsschnnPlatz . *■ i)  ^
9nd liit tsvbuai mhO .TnffObmin r

On- :; QiriiJ rinll dWlP « j» ,tz'Mkv7chdô 110« dinfi'i«’)
Westlich des Ochridasees zogen sich die Franzosen vost

rhien vorderen Stellungen zurück.
Der Chef deÄ Gen eralstabS:oi\

$r I! 0.
-,:d .iiiftioitr ,ti« ww U-Boot-Ersolge. Afi  ninsgil 'is» 161

. Bonlin^  14 . Nov. (Amtlich.) Eines unserer Unter-
se«boote (Kommandant Kapitänleutnant Gerlach) hat im
Atlantischen Ozean neuerdings vier Dampfer und erneu
Sl gier mit 35D0Q Bruttoregistertonnen versenkt, darunter
eil en sehr großen englischen Dampfer vom Aussehen hex
„? altic " von der White Star Linie . Die übrigen Schiffe
wogen sämtlich nach Frankreich bestimmt und hatten Stahl,
M HI, Kaffee, Tabak , Bohnen uich Stückgut geladen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
,! ,rn >)
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Genf,  15 . Nvv . Die Kandidatur Clemenceau scheint
nach den neuesten Pariser Depeschen.,«n Aussicht zu gewin¬
nen. Die ausschlaggebenden Kammevgruppen, namentlich
die Sozialfftisch -Radikalen , suchen aber eine Kompromiß
kandidatur : man denkt offenbar in ersterLinie an Milleranh,,, .^
f , Clemenreau bei Pvincaree . - - in!

Rotterdam,  15 . Novt „Nieuwe Rott . Cour ." er- 1 ma
fährt aus Paris : Man berichtet, daß unter jenen Personen,
die von Poincaree heut empfangen wurden , auch Clemen¬
ceau in seiner Eigenschaft als Vorsitzender der Kommistion
für Heeres - ppd auswärtige Angelegenheiten des Senats
sich befinden wird . Dies ist Clemenceaus erster Besuch im
Elysee, seitdem Poincaree znm Präsidenten gewühlt wor¬
den fft. ' , W- u<iri.  riij/idd in ?« 111  d 0 m in 1,

irjpr. US'

——
Der Kaiser bei den U-Booten in der Adria.

Berlin,  15 . Nov . Der Kaiser hielt bei seinem Be-
suc ic in der Adria in der Mitte der Ubootmannschaften eine
läi geve Ansprache. Der Kaiser ging davon aus , daß das
Ub 10t vor dem Kriege noch als eine wenig vertrauenswertc
unh im Manöver als eine unbeholfene Waffe galt . Als
dann aber der Krieg uns zwang , mit unserer zahlenmäßig
sehr unterlegenen Marine der großen englischen Seemacht
entgegenzutreten , und die Kriegführung unserer Gegner
uns nötig « ! zu' den schärfsten Verteidigüngsmitteln zu grei¬
fen, da trat das U-Boot in seine große Wirksamkeit.

Zu meister 'Freude , sagte der Kaiser, hat sich die Uboot-
waffe aber in ihrer ruhigen Fortentwicklung nicht stören
lasten, sondern hat sich stetig und sicher zu einer ungeahnten
Höhe weiter entwickelt. Mnn man in 'den Anfängen des
Krieges eine Fahrt v»n 24 Stunden im Uboot noch kaum
fiir möglich hielt , so ist heu« eine Reise von über drei Wo¬
chen eine Selbstverständlichkeit geworden und die EntwickL
lung fft noch immer nicht abgeschlossen. - v

Der Kaiser schloß: Es ist mir eine Freude und Genug¬
tuung , ben deutschen Ubooten im Mittelmeere meine Ge¬
nugtuung und Anerkennung auszusprechen. Die große
Tonnenzahl die im Mttelmeer veü'enkk wurde , beioeist, daß
die U-Bootwaffe den auf sie gesetzten Hoffnungen gerecht
wird . Der Ubootkrieg wird ausschlaggebend Mitwirken bei
der letzten Entscheidung dieses Krieges ! *!?**’' ***' • ” ”
H ‘ o vl mo nr . — -nvnrsl ; L« u ertzar

Zur Räumung von Gaza durch die Türken.'
Schon unlängst wurde ausgesührt, ' daß der am 2. No-

vemk̂ r gegen den Abschnitt Gaza der Sinaifiont erfolgte
Angriff erst der Beginn schwerer Kämpfe sei, deren 'Stei -.
gerung noch zu erwarten war . Dies hat sich bestätigt. Der '
Angriff der Engländer nahni nach dem ersten,, nicht gelun-
genen Ansturm seinen Fortgang . Stärkste Artilleriewir¬
kung, besonders flankierend von schwerenKülibern englischr
Kriegsschiffe von -See her, verwandelte die türkischen vor¬
dersten Gräben in einTrichterfeld , genau wie vor Angriffen
auf dem westlichen Kriegsschauplatz: Mer dank der Erfah-
pungen im Westen besitzt die türkische Verteidigung auch an
der Sinaifront nicht mehr eine Stellungslinie , sondern
ein tiefgegliedertesStellnngssystem , das der elastffchen Ver¬
teidigung dient , flnd so war es für die furkische Führu îg
kein so schwerwiegender Entschluß, die zerschostenen vorder¬
sten, dicht vor Gaza sich hinziehenden Stellungswile auf
zugeben und planmäßig nördlich des Ortes eine der rück¬
wärtigen Stellnngszonen zu beziehen, die außerdem noch
die Gunst des Geländes fiir sich hat.

Wenn auch, wie vorauszusehen ist, der Kampf seinen
Fortgang nehmen und sich auch ans die Nachbarabschnitte
östlich Gaza ausdehnen wird , das eine kann man vertrau
ensvoll behaupten : durchkommeu werden die Engländer
auch dyrt nicht. Kluges Zurückhalten und Vermeiden un¬
nützer Opfer ist die türkische Taktik, um an enitscheidenider
Stelle mit dem richtigen Einsatz auch Entscheidendes zu er
reichen. ' *v . ’0 1 s  *r' ■ 0 *

Die Engländer und die Scheldemündung.
B e rli n , 13. Nov. In Holland rechnen die politischen

Kreisen mit der Möglichkeit eines englischen Landungsver-
fuchs oder , genauer gesagt, mit der Möglichkeit eines Ver¬
suchs, die holländische Scheldemündung zu besetzen.

Aufruf aus dem rustischen Hauptquartier.
WTB . Wien,  15 . Nov. Aus dem Kriegsprestequar-

tier wird ..fglgMhch;̂ Aufruf mitgeteistl?-. „ hi "rmdub
Ruffisches Hauptquartier , am 14. November, 8V2 llhr

abends . — Au alle im Namen der sofortigen Liquidation
der Krise des erfolgreichen Kampfes gegen idie Anarchie, des
Zufammenschlnstes aller demokratischen Kräfte gegen das
Anwachsen der Gefahr von Rechts und der Erhaltung der
Ruhe und Einigkeit an der Front:

Unterstützet das allgemeine Arbeitskomitee in «der Bil¬
dung einer einheitlichen Regierung , in derZusammensetzung
von antinakionalen 'Sozialisten bis Einschluß der Bolsche-
wiki, aber auf der Grundlage der unverzüglichen Einberu-
filstg der verfastungsgsbenden Versammlung , des sofortige»
Vorschlages eines allgemeinen Friedens und der Uebergabe
des Bodens an die Bodenkomitees.

Der Vorsitzende des allgemeinen Arbeitskomitees,
mit c 2 v krÄfk 0 w , Haüptqhame ^!̂ •§ ; .

Die Ententebeziehungen abgebrochen.
-Basel,  15 . Nov . „Daily News " meldet aus PeterS-

butg : Der Text der Gsheimverträge Rußlands mit den
Alliierten befand sich am Montag bereits in der von den
Bolichewiki besetztM Staatsdruckerei . Jnfolgedesten haben
noch am Montag die Botschafter der Entente die erst eben
angeknüpften Beziehungen zur neuen Regierung wieder ab¬
gebrochen nnd bereiten sich angesichts dieses Verrates zur
Äbteise aus Petersburg vor.

Die Drahtverbindung mit Rußland noch unterbrochen.
Berhihu,J ^5.<; Nov . Der „Lok.-Anz." meldet au*

Stockholm : Die telegraphische Verbindung von und »ach
Rußland ist noch immer gänzlich abgebrochen. :
y_ 4 ■ :’r '' .' ' r ,
(■ i —— O wie tief bist Du gesu

WTB . Berlin,  14 . Nov. Daß sich die stolzen Ita¬
liener bereits nn « r hie Polizeigewalt schwarzer Senegal¬
neger begeben, ist ein neuer Beweis der Umwertung aller
Werte in diesem Weltkriege . Wie Flüchtlinge , die aus de«
italienischen Grenzorten in der Schweiz eintrasen , überein¬
stimmend berichten, wurden in Mailand am 29.. Oktober
alle Straßen und Plätze von französischen Negertruppen
besetzt, welche die Ordnung in der Stadt Mailand wieder
herzustellen hatten . — Gabriele d'Annunzio , wie wird dich
dieser neueste Triumph deines glorreichen Vaterlandes zu
Heldengesängen begeistern. __ _ _ _

_J —L*— ' -rTnri „ ■ -■ „n .-T* >

9k SM ml Kreis.
4 {; Oberlahnftein , den 16. November.^2 j

: !: DreLichtbildbühne  zeigt in ihrem nenestc»
Spielplan fiir Sonntag drei der besten Monopolschlager u.
zwar den 1. :Film derD?u Synd -Serie „Die Frau mit den
zwei. Seelen " , eine Tragödie ans dem Leben einer Frau , ,»
ein Kunstfilm 1. Ranges in t Akte». ;Ln Synd , die talent -i. usd»
volls Künstlerin spielt die Hauptrolle . „Das Gericht " ,
heißt der 2 . Monopolfilm , ein Drama m 3 Akten, welches
in der Hauptrolle von dem berühmwn Filmkünstler Erichl
Kaffer Tiptz gemimt ivird . Ein 3-Akter-Luftspiel „Im Lie-
bessalle da sind sie alle"^ eine tolle Backfischgeschichte unA



i Latznfteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis § t . Goarshausen«

die Original -Kriegsberichte beschließen den erstklassigen
Spielplan . Zu der Abendvorstellung haben Kinder unter
16 Jahren keinen Zutritt . Wegen des langen Programms
ist die Direktion gezwungen die Abend-Vorstellung pünkt¬
lich um 7<Uhr beginnen zu lasten. Ein Besuch ist sehr, zu
empfehlen.

Vollversammlung der Handwerkskammer Wiesbaden.
Die Handwerkskammer Wiesbaden hielt gestern vormit¬

tag im Sitzungssaal der Stadtverordneten ihre 26 . Voll¬
versammlung ab, die ohne Gesellenausschuß stattfand.

Nach Eintritt in die Tagesordnung berichtete der Shu
Likus der Kammer Schrbeder über die Errichtung einer Be-
zirks-Lederzuschneidestelle in Darmstadt für die vier Kam¬
merbezirke Cassel, Detmold , Darmstadt und Wiesbaden,
wofür diese Bezirke 200 006 Mark Betriebskosten aufzn-
bringen haben. Es sollen in dieser Zuschneidestelle monat¬
lich 20 000 Kilo Leder im Werte von etwa 200 000 Mark
verarbeitet werden . Ferner teilte der Syndikus die Errich¬
tung einer Bezirksstelle für das Schneiderhandwerk mit , die
sich seit drei Wochen in Frankfurt befindet und für die
Kammerbezirke Wiesbaden und Cassel die Anfertigung von
Anzügen für Arbeits - und Straßengebrauch auf Reichs-
kcsten übernimmt und an das Schneiderhandwerk zu ver¬
teilen hat . Weiter berichtete der Syndikus über die Schaf¬
fung einer Lehrwerkstätte in Berlin für die sachgemäße Be¬
arbeitung der Ersatzholzsohlen, gegen die im Schuhmacher-
gewerbe bisher eine gewisse Voreingenommenheit herrschte.
Augenblicklich nehmen 12 bis 15 Meister aus dem Kammer
bezirk an einem Lehrkursus in Berlin teil , um später ihre
erworbenen Kenntnisse den Berufsgenostm in besonderem
Unterricht zu übermitteln . Schließlich machte noch der
Syndikus Mitteilung von der bevorstehenden Auswechs¬
lung der Tür - und Fenstrrklinken , für die das Schlosterge-
werbe förmlich zu organisieren ist. Es kommen im Reiche
etwa 60 Millionen Türklinken und 100 Millionen Fenster¬
griffe in Betracht . Die Kosten der Auswechslung werden
vom Reiche getragen . — Eine Aussprache über diese Mit-
teilungen erfolgte nicht.

Braubach , den 16. November.
1!. Beförderung.  Herr Postsekretär Noll, Sohn

des Herrn Chemikers Noll von hier , wurde zum Leutnant
der Reserve befördert.

<!) Jmmobilien - Verkauf.  Für Liebhaber von
Weinbergen und Feldern bietet sich heute Nachmittag im
„Gasthaus zum Rheintal " eine seltene Kanfgelegenheit , in¬
dem die Erben Aug . Ott ihre sämtlichen Felder , Weinberge,
Wiesen und Waldnutzungen , teils in Braubacher und teils
rn Oberlahnsteiner Gemarkung liegend, zur Versteigerung
bringen.

:/ : Arbeiter - Versammlung.  Heute Abend
Uhr wird der Deutsche Metallarbeiter -Verband eine

Versammlung der Betriebsarbeiter im „Gasthof zum
Rheinberg " des Herrn Krämer abhalten . ' Herr Schoth aus
Frankfurt hat sein Erscheinen zugesagt und wird über „Die
Rechten und Pflichten der Arbeiter in der heutigen Zeit"
sprechen.

(!) Ans der st ä d t. V e r w a l t n n g. Morgen
Samstag Abend 7 Uhr werden die Mitglieder der Stadtver-
ordneten -Versammlung wieder zusammentreten , um eine
Sitzung abzuhalten . Es soll am Hilperstielerweg eine Heu¬

feh et und in der Gartenstraße eine Bürgersteige geschaffen
werden . Ferner wird der Wirtschaftsausschuß Bericht über
seine Tätigkeit abstatten . Weitere Punkte werden in ge¬
heimer Sitzung Erledigung finden.

-!- Eine Wohltäterin,  die schon zu Lebzeiten
viel Gutes stiftete,- die verstorbene Frl . Keller , hat nun
4500 cK  unserem Krankenhaus und den Armen der Statt
1000 M testamentarisch vermacht. '

b Ehr,  15 . Nov . In unserm kleinen Ort ist wieder
eine Trauernachricht eingetroffen , indem der Musketier
Julius Ohlenmacher auf dem Felde der Ehre gefallen ist.
Unsere ganze Gemeinde, sowie das ganze Kirchspiel nehmen
Anteil an dem Verluste der Familie und alle werden deui
tapferen Vaterlandsverteidiger ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

b Holzhausen,  15 . Nov . Dem Gemeindcfölsrer
des Schutzbezirks Holzhausen, Herrn Herpel zu Holler-
mühle ist in Anerkennung seiner treuen Dienste das Ver¬
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen worden , welches ihm
durch Herrn Oberförster Scheer aus Nastätten mit beson¬
deren Glückwünschen seiner Vorgesetzten Dienstbehörden
überreicht wurde . -

rmWhm.
* Hatzenport,  13 . Nov. In der vergangenen Nacht

stießen bei unserm Orte zwei Güterzüge zusammen . Leider
kostete der Unfall auch zwei Menschenleben. Es blieben eiu
Zugführer und ein Schaffner tot . Acht Wagen sind stark be¬
schädigt. Bon Coblenz ging alsbald ein Hilfszug nach der
Unfallstelle ab . Bis zum Nachmittag waren beide Geleise
rroch gesperrt. Der angerichtete Sachschaden ist bedeutend.

»Vom  M -i t t e l r h e i n , 15. Nov. Mit dem neuen
Wein geht es, was die Gärung anbelangt , flott voran , und
bald wird man weiteres über seine Entwicklung sagen kön¬
nen . Er liefert auf alle Fälle ein an Güte auf der Höhe ste¬
hendes Gewächs. Viel wurde schon verkauft, aber auch ge¬
nug eingelagert . Erlöst wurden für das Fuder 1917er in
der Gegend von Bacharach, Boppard und Umgebung 3800
bis 4000 Mk. In der Gegend von Rheinbrohl . Linz und
anderwärts stellte sich das Fuder 1917er auf ähnlche Preise.
Das Fuder 1916er kostete 4000—4400 JL

* Frankfurt,  15 . Nov . In der außerhalb der
Stadt gelegenen Forschausstraße wurde heute morgen die
zerstückelte Leiche einer etwa 35 Jahre alten Eisenbahn¬
schaffnerin aufgefunden . Der Name der Ermordeten konnte
noch nicht festgestellt werden.

* Würz  b u r g , 15. Nov . Hier ist ein Gnterführer
dabei ergriffen worden , als er in der Güterhälle eine Kiste
auf die Seite schaffen wollte . Darauf wurde bei ihm und
feinen Gehilfen in den Wohnungen Durchsuchungen oorge-
nommen , die große Lager geraubter Güter zutage förderten

Eine Lawine von Süßigkeiten
soll sich demnächst über die Verbraucher ergießen . Wie
die Reichsstelle für Gemüse und Obst mitteilt , werden in
den nächsten Tagen den Verkaufsstellen im Reich 500 000
Zentner Marmelade , 200 000 Zentner Kunsthonig und 75
tausend Zentner Speisesirup und Rübensaft zur Verfügung
gestellt werden . Da vor einiger Zeit erst 500 000 Zentner

Marmelade und hundertfünfzigtausend Zentner Kunst¬
honig an die Verteilungsstellen gingen , so kommen in¬
nerhalb von drei Monaten eine Million Zentner Marme¬
lade und 350 000 Zentner Kunsthonig auf den Markt . —
Etwas weniger Marmelade , 'aber dafür mehr Fett und
Butter wären uns lieber.

Schlichtungsausjchüsse und Abkehrschein.
Abkehrschein nennt man die Bescheinigung des Arbeit¬

gebers, daß der ' Hilfsdienstpflichtige bei ihm die Beschäfti¬
gung mit seiner Zustimmung aüfgegeben habe. Der Arbeit¬
geber muß seine Zustimmung erteilen u. den Abkehrschein
geben, wenn ein wichtiger 'Grund im Sinne des Hilfsdienst¬
gesetzes für den Arbeitswechsel vorliegt . Andererseits ist
der Arbeitnehmer darauf angewiesen , den Abkehrschein zu
erlangen , denn ohne solchen kann er während der ersten 14
Tage nach feinem Austritt aus der alten Arbeitsstelle in
keinen anderen Betrieb eingestellt werden . Ein Arbeitgeber,
der ihn ohne Abkehrschein einstellt , macht sich strafbar . Dem
Arbeitnehmer muß daher ein Mittel zu Gebote stehen, den
Abkehrscheinauch daun zu erhalten , wenn der Arbeitgeber
ihn nicht freiwillig geben will . Das Hilssdienftgesetz hat,
um dies zu ermöglichen, den Schlichtungsausschuß geschaf¬
fen, welchen der Arbeitnehmer anruft , wenn ihm der Ab¬
kehrschein verweigert wird.

Die Schlichtungsausschüsse sind in der Regel äußerlich
den Bezirkskommandos angegliedert , örtlich zuständig ist
der 'Ausschuß, in dessen Bezirk der Arbeitnehmer ^beschäf¬
tigt war.

Dem Ausschuß gehören , in gleicher Zahl Vertreter der
Arbeitgeber und Vertreter der Arbeitnehmer an ; als völlig
unparteiische Behörde soll er unter dem Vorsitz eines Offi¬
ziers darüber entscheiden, ob der Arbeitnehmer einen wich¬
tigen Grund zum Arbeitswechsel gehabt hat . Bei der Ent¬
scheidung. des Ausschusses kommt es zwar wesentlich, aber
nicht ausschließlich auf persönliche Verhältnisse des Hilfs-
dienstpflichtigen an ; in jedem Fälle ist auch das öffentliche
Interesse zu prüfen , insbesondere in der Richtung , ob der
beabsichtigteArbeitswechsel sich mit den dringenden Bedürf¬
nisten der Heeresindusttie in Einklang bringen läßt . In
einem weniger oder überhaupt nicht pkriegswichtigen Be¬
trieb darf der Hilfsdienstpflichtige ebensowenig übertreten,
>vie ihm der Wechsel von einem gut eingearbeiteten , im
geübten Personal beschränkten Betrieb zu einem erst einzu¬
richtenden Betrieb gestattet werden kann, vorausgesetzt, daß
die Bezahlung eine angemestene ist. Es darf nicht vergeffen
werden , daß die gegenwärtige Lage es gebieterisch fordert,
daß Jedermann , seine Kräfte an der Stelle zum Nutzen
des Vaterlandes verwendet , wo er am Nötigsten gebraucht
wird . Das . Sonderintereffe des Einzelnen muß hinter dem
Jntereste , welches das ganze Vaterland an der Durchführ¬
ung eines großangelegte », aber dringend notwendigen Rü-
stungsprogramms hat , zurücktreten. Dies gilt auch für den
Arbeitswechsel. Ein Facharbeiter mit wichtigen Spezial-
kenntnisseu darf nicht, wenn seine bisherige Bezahlung w *e
angemestene ist, um eines kleinen persönlichen Vorteils wil¬
len seinen Posten im vaderl. Hilfsdienst verlassen.

Verständige Abwägung des allgemeinen Interesses ge¬
genüber den berechtigten Ansprüchen des Einzelnen ist er¬
forderlich.

Der Metzgermeister Johann Born,  Hochstraße , wird
seinen Gewerbebetrieb von nächster Woche ab wieder - auf¬
nehmen. Die Eintragung in die Kundenliste Borns  kann
«m Montag , den 19. bs . Mts . Nachmittag von 2 - 5
Uhr in der Frhr. von Steinschule im rechten Schulsaale des
Erdgeschosses staltfinden.

Oberlahnstein, den 15. November 191 J.  •
_Der Magistrat.

Die SmmfiWMterfrtiSiiiigtt^
für die zweite Hälfte des Monats November werden

am Samstag , den 17. d. Mts.
vormittags 8 '/, —10 '/- Uhr für die Buchstaben A—K.
vormittags 10V2-12V 4 .. .. L - Z

im Ratha-ssaale ausbezahlt.
An Kinder unter 14 Jahren wird die Unter¬

stützung nicht ausbezahlt.
Oberlahnsteiu, den 16. November 1917.

__ Der Magi strat.
KriegWnjihW .

An die Zahlung des am 1. November c. fälligen
zweiten Drittels der Kriegssteuer wird erinnert.

Oberlahnstein, den 14 November 1947.
Die Stadthafse.

WSHread der jetzigen Aussaat
sind die Taubsn auf die Dauer von 6 Wochen in den
Schlägen zu halten. Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Niederlahnstein, den 15. November 1917.
Die Polizrivern aliung : R o d y.

Nr FohriverksbesW
Elm 1000 Zentner eiche» Srnbenhilz

«nd dinne Slllninche»
sind aus den Distrikten Sandkaal und Nullsbach nach
der nächsten Station Bahnhof Ems zu fahren und zu ver-
aden und zahle für jeden Zentner 1 Mark , somit

eintausend Murk.
Bewerber wollen sich melden bei der

GeschüstssteSe dieses Blattes.

Neuer Vettel Kundschaft
und Einwohnerschaft zur Kenntnis , daß ich mein

krisevrgesckäkk
im Hause des Herrn Klippel , Mittelstratze 23 wieder
eröffne' habe. Um gärige Unterstützung bnler

Nae &tsfreim , Friseur.
UGOGGÄDDGGs 0O £ >800000®0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
G

Welle Ausbildung für de«G
0

Md Verivaltuugsdieust|
in allen schriftlichen Arbeiten , sowie in Buchtübrung , ein- Jjj'
fache, doppelte und amerikanischeArt , ei , schließt. Abschluß
HT * Sten - S»apbi » und ... afchi» e« sch reibe « . Q
Tages - und Abendkurse beginnen am 15.

November und 1. Dezember.
Gute Erfolge gewährleistet. D

0
0kekranstalt öerstrnkoru,

Co b Um 5, tt-arkenbützck vwrg 16, pari , q
Z0G0GDDDGD1DGGGD0GD0A

Eine hirschlederne fast neue
Kcitunterkose

nebst Neitstiekeln
zu verkaufen. Wo, sagt die Ge
schästsftelle._ 'Feld- oder Gar-
tP||({]jlj) rtnn\u pachten
IVHIHHV gesucht Angebote
unter Nr. >05 an die Geschäfts¬
stelle d. Ztg.

mit Kalb
*u verkaufen
» . Kerghä «fer . Hol,hausena d.H

KleintierznA-Bkrein
für den Kreis St Goars

hausen, Sitz Oberlahnstein.
Sonntag, den 18. November,

abends8 llhr
bei Mitglied Herrn Ehr. Mas¬
sen  ke i l Hotel „Rheinischer Hof-

Minnirntrsminlnig.
Die Tagesordnung wird in

der Versammlung bekannt gege
den und wird wegen der Wich-
k it derselben um rege Beteilig¬
ung gebeten

Der Vorstand.

llmWigigr ehrliche
(Spitt , als Beibülfe oder als
'711111 Köchin in ein Lazarett
gesucht. Zu erft. Geschäftsstelle.

Du gingst von uns mit Weinen
und mit schwerem Herze« und schriebst
in jedem Brief auf Wiedersehn.
Wer Dich gekannt. Dein gutes Herz,
der kennt auch unfern tiefen Schmerz!

Herr, Dein Mille geschehet
Im Kampfe fürs Vaterland starb am 26 . Ok¬

tober auf dem Schlachrfelde der Westfront unser
lieber, treuer Sohn und Bruder , der

Musketier Mob Vehr.
Sohn von Meister Mathias Behr,

im jugendlichen Alter von 19 Jahren . Wir sinden
Trost in dem Gedanken, daß ihm sein reiner christ-
lichcr Lebenswandel auf die Heimat des ewigen
Friedens sein Anrecht gibt.

Es bitten um ein Gebet für den lieben Ver¬
storbenen

die tknaekvde» Eltern nab Geschwister.
Hoheurheiv , Gelsenkirchen und wefil. Kriegs¬

schauplatz, den 12. November 1917.
Das Seelenamt findet am Mrustag , de« 20 U»

vtmbtv  1017 morgens 7' U Uhr in der St . Barbarakirche
statt.

Mm oder
starker Zunge

für ganz» Tages oder Stun¬
denarbeit Eventl . wird auch
ein älterer Man « vom
Lande bei Kost und Woh.
nung im Hause angenommen.
Bachdracherei Franz Schwel

Spiel»!»»
des Lablenzer Stadttheaters.

So »ntag, den 18. « »»., nachm.
4 Uhr: . Das Dreimäderlhaus."
«be«ds 71/« Uhr; „Der Zigemoe»-
b« on." Operette.

Mehrere Wize» Mist
abzugeben Kla« ke« b»rg 4

veoilitche Hausfrauen*
S v- ftea dir FomiNm-ÄrMcheM ~

9 : Deutsche  f
Moden-Leitung
S Schnitte•*<>unübertroffen~

Serie vlettrijöbeUch
lmsom s

S fein» kfe»uchfemfe»», S
oder Octantall

Z Probehefte vom r
z  Vertag Otto Beyer s
Ä . £fl«»iO.
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